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DAS GEBIET
Das Gaswerk Ost Areal 
liegt im Osthafen, 
zwischen der Hanauer 
Landstraße und dem Main, 
in Frankfurt am Main.
Das Gebiet ist von den 
schlecht erhaltenen 
Werken, des zwischen dem 
19. und 20. Jahrhundert 
schaff enden Architekten 
Peter Behrens und der 
industriellen Umgebung 
geprägt. 

Das Ziel bei diesem 
Projekt ist, ein urbanes 
Gebiet zu schaff en, mit 
einem Mix aus 
innovativem und klassi-
schem Gewerbe. 
Junge Unternehmen und 
Kreative sollen bezahl-
baren, im städtischen 
Kontext liegenden Raum 
„Kreativ Lücken“
erhalten um sich 

weiterzuentwickeln, zu 
forschen und zu produ-
zieren. 
Um das Gleichgewicht zu 
halten und dem Gebiet 
Stabilität und 
Aktivität zu geben, soll 
auch klassisches Gewerbe 
mit Lager und Produktion 
untergebracht werden.

Im großmaßstäblichen 
Kontext wird angestrebt, 
das Gaswerk Ost Areal 
zum Bindeglied der 
Kreativen Szene von 
Frankfurt Ost und Off en-
bach zu machen. Dazu muss 
das Gebiet aktiviert und 
belebt werden und es müs-
sen Verbindungen 
verschiedener Art 
hergestellt werden. 
Diese Verbindungen 
können Wege, Grünstruk-
turen und Nutzungen sein. 

  SCHWARZPLAN    M 1:10.000
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ERLÄUTERUNGSDIAGRAMME
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NUTZUNGSVERTEILUNG
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1 KREATIV LÜCKEN 

Im Raum Frankfurt-Ost 
schließt das neue Gebiet 
eine Nutzungslücke und 
schaff t Raum für Kreativi-
tät und Innovation.
Baulich bildet sich der 
Titel auch im Entwurf ab. 
Die „Kreativ Lücken“ be-
stehen aus den verschach-
telten Baukörpern und 
den dazwischen liegenden 
Kreativhöfen. In den ver-
schachtelten Höfen 
entstehen Lücken und Nie-
schen,für Kreativität und 
Innovation. 
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1  IMPULSE SETZEN
      
Die denkmalgeschützten 
Bestandsgebäude werden 
zunächst saniert und 
anschließend umgenutzt. 
Die vorhandenen Nutzer werden 
in neue Gebäude umgesiedelt. 
Öff entliche Nutzungen und Events 
sollen Impulse setzten und das 
Gebiet aktivieren.

Innovations-/ Produktions-/
Kreativfl äche

klassisches Gewerbe mit 
Produktions-, Lager- und 

Verkaufsfl äche

Belebung des 
Quatiersplatzes 

2  STRUKTUREN KRÄFTIGEN
      
Neue Gebäude geben die neue Struk-
tur vor und das ehemalige Gaswerk 
Ost Areal erhält ein
neues Gesicht.
Die neuen, hybriden Gebäudetypen 
bringen die Kreative-Szene in den 
Frankfurter Osthafen. 
Durch die neuen baulichen Struktu-
ren, entstehen neue Freiräume.

3  GEBIET 
   VERVOLLSTÄNDIGEN
      
Die letzten Baulücken 
werden gefüllt um das 
Gebiet zu komplettieren.
Ein neues Gefüge aus 
baulichen Strukturen, 
öff entlichen Freiräumen und 
Produktions- und 
Kreativfl ächen entsteht. 
Es entsteht ein neuer 
Standort für innovatives und 
klassisches Gewerbe mit Raum 
für Kreative und Start Ups. 

Aktivierung am Wasser: 
durch öff entl. Fläche und 
Stufen zugänglich machen

Fahrradroute 
nach Off enbach

Gestaltungsschule
Gaswerk Ost

3  GEBÄUDETYPOLOGIEN
      
Das Gebiet wird 
hauptsächlich von zwei 
Gebäudetypologien 
strukturiert. Neben dem 
„U-Typ“, welcher 
innovatives Gewerbe und 
Kreative Berufe 
beinhaltet, gibt es den 
„P-Typ“ mit klassischem 
Gewerbe. 
Einzelne Solitärgebäude 
vervollständigen das 
Gebiet.

U-Typ
P-Typ

alte Nutzer

neue Nutzer
neues Gebäude, alte N.

2 ÖFFENTLICHE 
  NUTZUNGEN

Um das neue Gebiet zu 
aktivieren und zu 
beleben, gibt es 
verschiedene neue und 
bereits bestehende 
öff entliche Nutzungen.
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4  PARZELLIERUNG

   ERSCHLIESSUNG
      
Die Erschließung 
orientiert sich an der 
ebenfalls ost-westlich 
verlaufenden Erschließung 
der Umgebung. 
Es gibt zwei Hauptver-
kehrsstraßen und zwei 
verkehrsberuhigte 
Gassen.
Die Erschließung formt 
vier Baufelder, welche 
von Fuß- und 
Fahrradwegen gekreuzt 
werden. 
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5  FREIFLÄCHEN1

      
Die verschiedenen Arten 
der Freifl ächen orientieren 
sich an den Gebäudetypen. 
Es gibt die eher privaten, 
nach innnen orientierten 
Kreativhöfe und die eher 
öff entlichen, nach außen hin 
orientierten Werksfl ächen 
für Besucher und Kunden 
beim klasssischen Gewerbe.

Kreativhöfe
Werksfl ächen

6  FREIFLÄCHEN2

      
Der große Quartiersplatz 
formt sich im Herzen des 
Areals  zwischen den zwei 
Türmen und der alten 
Halle von Peter Behrens 
aus. Östlich, vor der 
Reglerhalle entsteht der 
Veranstaltungsplatz. Die 1. 
und 3. Gasse sind verkehrs-
beruhigt und werden den 
Nutzern zugesprochen.
Im Süden entsteht ein 
grüner Park für Sport und 
Freizeit.

Handwerker-/ 
Platzgasse

Plätze
Grünfl ächen

 LAGEPLAN    M1:1000
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GEBÄUDETYPOLOGIE 2  -P-Typ, Der „extrovertierte“

GEBÄUDETYPOLOGIE 1  -U-Typ, Der „introvertierte“

SHARED SPACE BEREICHE 
UND ATELIERS IM 2.OG

Durch die hohe Raumhöhe und die gute 
natürl. Belichtung befi nden sich hier die 
Ateliers. Im „Verbindungsriegel“ befi ndet 
sich eine Shared Space Zone mit Teeküche 
und einem Pausenbereich.
Die Dachterasse kann bspw. für 
Urban Gardening genutzt werden.

COWORKING SPACE 
UND GALERIEN IM 1.OG
Im OG der zweigeschossigen Hallen befi nden 
sich Galerien für Pausen und zum 
arbeiten. Die Nutzung im schmalen 
Arbeitstrakt ist wie im Erdgeschoss.
Die Raumgrößen sind im Arbeitstrakt 
fl exibel veränderbar.

EXPERIMENTIER- UND 
PRODUKTIONSBEREICH IM EG
Der U-Typs lässt sich in zwei Teile 
gliedern. Den Experimentier- und Produkti-
onsbereich und den Arbeitsbereich im 
schmalen Gebäudetrakt. In den Hallen befi nden
sich FabLabs und Werkstätten, im 
Arbeitstrakt befi nden sich Coworking Berei-
che und/oder Büros. Der Kreativhof wird zum 
arbeiten und zur Anlieferung genutzt.

Peter-Behrens-Park
-Grünanlage für Sport&Freizeit

Quartiersplatz: Soziales Zentrum des Viertels
-Gastronomie/ Freifl ächen für Aktivitäten

Klassisches Gewerbe
-im P-Typ

Kreativhof: im U-Typ
-innovatives Gewerbe/ Kreative Berufe

Handwerker Gasse
-Verkehrsberuhigt
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